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DER WORKSHOP

Der Gestaltungsworkshop „Unter dem 
Dach des Burger Hofes“ hatte die Ge-
staltung des Dachbodens des Bur-
ger-Hofes als Schlafsaal zur Aufgabe 
und wurde wie eine Ideenwettbewerb 
strukturiert. Die Schüler und Schüle-
rinnen der Klasse 2B der Mittelschule in 
Welsberg haben sich mit einem neuen 
Fach, der Architektur, sowie mit neuen 
Darstellungstechniken und intensiver 
Gruppenarbeit auseinandergesetzt und 
haben in einer Woche ein originelles 
und durchdachtes Projekt entwickelt.
Dieses wurde mit viel Engagement an 
eine externe Jury präsentiert, aber es
wurde kein Siegerprojekt bestimmt 
(trotz die Unzufriedenheit der Schüler
und Schülerinnen!). Jedes wirft einen 
besonderen Blick auf das Thema und
bietet eigene Lösungen an und es wur-
de zusammen mit der Jury entschieden 
lieber die Stärken der verschiedenen 

Jede Gruppe hat intensiv gearbeitet und 
mit Enthusiasmus die Ideen bis zum 
letzten Tag entwickelt und verfeinert.
Das Resultat des Gestaltungswork-
shops sind 4 verschiedene Projekte. 
Jedes wirft einen besonderen Blick auf 
das Thema und bietet eigene Lösungen 
an.
Zusammen mit der Jury haben wir uns 
entschieden kein Siegerprojekt zu be-
stimmen, sondern uns auf die Stärken 
der verschiedenen Beiträge zu konzen-
trieren. 
In dieser Woche haben die Schüler und 
Schülerinnen sich mit einem neuen 
Fach, der Architektur, sowie mit neuen 
Darstellungstechniken und intensiver 
Gruppenarbeit auseinandergesetzt. 
Es war eine sehr komplexe Aufgabe 
und alle Gruppen haben ein gutes und 
durchdachtes Projekt mit Engagement 
präsentiert. Das möchten wir belohnen! 
Gratulation an Alle!
Durch diese Initiative haben Schüler und 
Schülerinnen, die zukünftigen Nutzer 
des Burger Hofes, das Umbauprojekt 
begleitet, durch den Planungsprozess 
gelernt und diesen mit Kreativität unter-
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Beiträge hervorzuheben.
Durch diese Initiative haben Schüler und 
Schülerinnen, die zukünftigen Nutzer 
des Burger Hofes, das Umbauprojekt 
begleitet, durch den Planungsprozess 
gelernt und diesen mit Kreativität unter-
stützt. 
Ihre Wünsche, Ideen und Bedürfnisse 
haben in diesem Workshop Ausdruck 
gefunden. Wir hoffen, dass diese die 
nächsten Planungsschritte inspirieren 
können, sei es nur in einer punktuellen 
Lösung oder im gesamten Layout. 

Die Schüler und Schülerinnen haben 
in dieser Woche einen weiteren Schritt 
in der Wahrnehmung dieses Ortes, der 
eigenen Identität und in der Entdeckung 
der eigenen Kapazität gemacht.
Der Burger Hof wird noch nicht aktiv ge-
nutzt und doch hat er schon eine starke 
Wirkung, eine Präsenz.

stützt. Ihre Wünsche, Ideen und Bedürf-
nisse haben in diesem Workshop Aus-
druck gefunden. 
Wir wünschen uns, dass diese die näch-
sten Planungsschritte inspirieren, sei es 
nur in einer punktuellen Lösung oder im 
gesamten Layout. 

Der Burger Hof wird noch nicht aktiv ge-
nutzt und doch hat er schon eine starke 
Wirkung, eine Präsenz. 
In diesem Gestaltungsworkshop haben 
die Schüler und Schülerinnen einen 
weiteren Schritt in der Wahrnehmung 
dieses Ortes, der eigenen Identität und 
in der Entdeckung der eigenen Kapazi-
tät gemacht.
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DER BURGER HOF

Der Burger Hof am Sonnenhang in Prags 
gelegen wurde in einer Schenkung durch 
Frau Berta Schweitzer an die Sozialgenos-
senschaft EOS übergeben mit der Auflage, 
den Hof zum Wohle der Kinder und Jugend-
lichen im Pustertal zu nutzen. Die Sozial-
genossenschaft bringt den Hof in das Netz-
werk „Kooperation Pustertal“ ein und legt 
damit seine Entwicklung in die Verantwor-
tung all jener, die mit Kindern und Jugend-
lichen arbeiten. Was liegt näher, als diesen 
Hof auch in Kooperation mit Kindern und 
Jugendlichen zu entwickeln?
Der gewachsene Natur- und Kulturraum 
mit dem alten Wohn- und Wirtschaftsge-
bäude und der ehemaligen Säge schafft 
optimale Voraussetzungen für starke Le-
bensprojekte. Natur und gestalteter Raum 
begegnen sich hier stimmig. Die Umgebung 
erdet. Die Energie des Ortes fördert Entste-
hen.

Die Landschaft wird zur Bühne für Projekte 
und Unterrichtsarbeit, die Kinder und Ju-
gendliche gemeinsam mit Erwachsenen aus 
sich heraus entwickeln. Der Burger Hof ist 
ein Ort, der Entwicklung, ein zu sich Finden, 
ein zur Ruhe-Kommen ermöglicht. Men-
schen, die hier mit Kindern und Jugend-
lichen arbeiten, üben sich in Zurückhaltung. 
Sie sichern Räume, damit junge Menschen 
eigene Erfahrungen machen können. Sie 
begleiten und unterstützen Entfaltungspro-
zesse. Sie vertrauen darauf, dass Kinder 
und Jugendliche die Gestaltung ihres Le-
bens und des Umfelds in ihre eigenen Hän-
de nehmen können und dazu ihre Potenziale 
nutzen oder Potenziale entwickeln. Der Bur-
ger Hof soll ein Ort des Lebens, Ort der Ar-
beit, Ort des Lernens und des Sich-Erdens 
werden.
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